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Wabhl der Leitung des
Referates fiir Informations- und Telekommunikationstechnik

Sitzungsvorlage Nr. 14 - 20 / V 09957

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 18.10.2017
Offentliche Sitzung

Vortrag des Referenten

Im Vollzug des Beschlusses der Vollversammlung des Stadtrates vom 15.03.2017 wurde die Stelle
der Leitung des neuen Referates flr Informations- und Telekommunikationstechnik 6ffentlich
ausgeschrieben, ein externer Personalrecruiter wurde zusatzlich hinzugezogen.

Auf die 0. g. Ausschreibung hin sind insgesamt 80 Bewerbungen eingegangen, die den Fraktionen
und Gruppierungen mit Schreiben vom 05.07.2017 bekannt gegeben wurden. Aufgrund der
Vorschlage aus den Fraktionen und Gruppierungen des Stadtrates wurden vierzehn
Bewerberinnen und Bewerber fiir die Sitzung des Verwaltungs- und Personalausschusses am
20.09.2017 zur personlichen Vorstellung eingeladen.

Eine Bewerberin hat ihre Bewerbung zuriickgezogen, so dass am Vorstellungsgesprach somit
dreizehn Bewerberinnen und Bewerber teilgenommen haben. Von diesen Bewerberinnen und
Bewerbern wurden vier zu einem weiteren Vorstellungsgesprach fir die Sitzung des Verwaltungs-
und Personalausschusses am 09.10.2017 eingeladen und haben daran teilgenommen.

Im Nachgang zu den Vorstellungsrunden wird die Wahl gemaf § 39 Abs. 1 GeschO in der
heutigen Vollversammlung des Stadtrates durchgefiihrt.

1. Wahlvorgang

Fir die Wahl sind die Bestimmungen des Art. 51 Abs. 3 GO mal3gebend.

Wahlen werden in geheimer Abstimmung vorgenommen. Sie sind nur gultig, wenn samtliche
Mitglieder unter Angabe des Gegenstands geladen sind und die Mehrheit von ihnen anwesend
und stimmberechtigt ist. Gewahlt ist, wer mehr als die Halfte der abgegebenen giltigen Stimmen
erhalt. Neinstimmen und leere Stimmzettel sowie solche Stimmzettel, die den Namen der
gewahlten Person nicht eindeutig ersehen lassen, sind ungultig. Die Stimmzettel durfen nicht
unterschrieben sein und keine Zusatze enthalten oder sonstige Kennzeichen tragen.

Ist mindestens die Halfte der abgegebenen Stimmen ungultig, ist die Wahl zu wiederholen. Ist die
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gultig und erhalt keiner der Bewerber mehr als die Halfte der
abgegebenen glltigen Stimmen, so tritt Stichwahl unter den beiden Bewerbern mit den héchsten
Stimmenzahlen ein. Bei Stimmengleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los.
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Der Wahlakt geht in der Weise vor sich, dass ein Wahlausschuss gebildet wird. Dieser besteht
gem. § 74 Abs. 2 GeschO aus einer Vorsitzenden oder einem Vorsitzenden und zwei weiteren
Mitgliedern, die vom Vorsitzenden der Vollversammlung aus der Zahl der ehrenamtlichen
Stadtratsmitglieder berufen werden.

Die Wahlberechtigten werden gebeten, sich beim namentlichen Aufruf zum Ausflillen des
Stimmzettels zu den bereitgestellten Wahlblenden zu begeben und nach Ausfillung den
Stimmzettel gefaltet in die aufgestellten Wahlurnen einzulegen.

2. Dienstaufwandsentschadigung fiir das kinftige berufsmaRige Stadtratsmitglied

Die berufsmafligen Stadtratinnen und Stadtrate erhalten nach § 3 Abs. 2 Satz 1 der Hauptsatzung
der Landeshauptstadt Munchen und Art. 46 Abs. 1 Satz 1 KWBG eine angemessene
Dienstaufwandsentschadigung, die zu Beginn der Amtszeit durch Beschluss der
Stadtratsvollversammlung festgesetzt wird (§ 3 Abs. 2 Satz 2 Hauptsatzung; Art. 46 Abs. 2 S. 1
KWBG). Sie muss sich innerhalb der in der Anlage 2 zu Art. 46 Abs. 1 KWBG vorgegebenen
Rahmenbetrage halten, wobei nach Buchstabe B Ziff. 2 Buchstabe ¢ der Anlage 2 zu Art. 46
Absatz 1 KWBG generell darauf abgestellt wird, dass die Einwohnerzahl der betreffenden
kreisfreien Gemeinde Gber 100 000 liegt. Nach Buchstabe B Ziff. 2 Buchstabe ¢ der Anlage 2 zu
Art. 46 Absatz 1 KWBG kann die H6he der Dienstaufwandsentschadigung fur die berufsmaiigen
Gemeinderatsmitglieder im Rahmen zwischen 584,82 € und 1.116,99 € festgesetzt werden. Die
Dienstaufwandsentschadigung soll geman Art. 46 Abs. 1 Satz 1 KWBG die durch das Amt
bedingten Mehraufwendungen in der Lebensfiihrung ausgleichen. In der Millionenstadt Minchen
liegen die Mehraufwendungen im Vergleich zu den anderen Gemeinden mit Gber 100 000
Einwohnern naturgemaf an der Héchstgrenze. Mithin halte ich die Festsetzung auf den jeweils
gesetzlichen Hochstsatz fir angemessen.

Das Einverstandnis der betroffenen kommunalen Wahlbeamten zur Festsetzung der
Dienstaufwandsentschadigung ist nicht erforderlich.

Dass die Festlegung der Hohe der Dienstaufwandsentschadigung fir die berufsmafigen
Stadtratsmitglieder der Landeshauptstadt Mlnchen stets auf den gesetzlich moglichen
Hochstbetrag erfolgen soll, ergibt sich aus den Beschlussfassungen der Vollversammlung vom
04.10.2012 (BV Nr. 08-14 / V 10079) sowie den Ausfuhrungen in den Beschlussvorlagen Nrn.14-
20 /V 00006 und 14-20 / V 00007 vom 21.05.2014.

Anhorung des Bezirksausschusses
In dieser Angelegenheit ist die Anhdrung des Bezirksauschusses nicht vorgesehen (vgl. Anlage 1
der BA-Satzung).
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Antrag des Referenten

1. Die Wahl des Leiters / der Leiterin des Referates fur Informations- und
Telekommunikationstechnik wird in der heutigen Sitzung auf der Grundlage des obigen
Beschlussvortrages und des Beschlusses vom 15.03.2017 durchgefihrt.

2. Die Dienstaufwandsentschadigung des klinftigen berufsmafligen Stadtratsmitglieds wird auf
den in Buchstabe B Ziff. 2 Buchstabe ¢ der Anlage zu Art. 46 Abs. 1 KWBG vorgegebenen
Hochstbetrag festgesetzt.

3. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Beschluss

nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen

Der/Die Vorsitzende Der Referent
Burgermeister/-in Dieter Reiter
ea. Stadtrat / ea. Stadtratin Oberblrgermeister

Bekanntgabe des Wahlergebnisses aufgrund der WahIniederschrift.
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Als Leiterin / Leiter des Referates fir Informations- und Kommunikationstechnik wurde gewabhit:

Abdruck von I. - 1ll.
uber die Stadtratsprotokolle

an das Direktorium, Dokumentationsstelle
an die Stadtkammerei

an das Revisionsamt

z. K.

WV Direktorium-GL 1

1. Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird
bestatigt.

2. An das Referat fiir Informations- und Telekommunikationstechnik
An D-lI-V
z. K.

Am



	Der/Die Vorsitzende Der Referent
	Bürgermeister/-in Dieter Reiter
	ea. Stadtrat / ea. Stadträtin Oberbürgermeister

